
 

Volksbank Pattensen   BLZ 251 933 31   Konto 151 351 00  Amtsgericht Hannover  Vereinsregister-Nr. 7680  Finanzamt Hannover Nord  Steuer-Nr. 25/207/37268 

 IBAN: DE 63 251 933 31 00 151 351 00 

 BIC: GENODEF1PAT 

 

 

An alle Vereine im 
LandesSchwimmverband Niedersachsen 

 

 

Hannover, 12.08.2020 

 

Teilnahmeberechtigung an Wettkampfveranstaltungen im Bereich des DSV 
 
Liebe Vereinsvertreter, 
aus gegebenem Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass Aktive / Sportler nur an einer 
Wettkampfveranstaltung teilnehmen können, wenn die Voraussetzungen des § 19 der BW AT erfüllt 
sind. 
Siehe hierzu die WB: 

§ 19 Teilnahmeberechtigung 
(1) Die Teilnahmeberechtigung an Wettkampfveranstaltungen im Bereich des DSV richtet sich 
ausschließlich nach den WB.   
(2) Ein Sportler kann an Wettkampfveranstaltungen im Bereich des DSV unter folgenden 
Voraussetzungen teilnehmen: Er/Sie muss  
a) als Sportler im Lizenzregister des DSV gemäß § 21 registriert sein,  
b) die Jahreslizenz entsprechend § 22 erworben haben,  
c)  das Startrecht gemäß § 23 für einen Verein, der einem LSV angehört, ausüben und von diesem 
Verein zum Wettkampf gemeldet sein oder als Kaderangehöriger gemäß § 16 gemeldet sein, 
d) die Voraussetzungen der jeweiligen Ausschreibung/Durchführungsbestimmungen erfüllen, 
e) seine Sportgesundheit durch ein Sportfähigkeitsattest nachweisen können, 
Weitere Teilnahmevoraussetzungen oder – Beschränkungen sowie die Erhebung von 
Ordnungsgebühren können ergänzend in den Fachteilen der WB geregelt werden.  

 
Wird am Veranstaltungstag bzw. am Wettkampfende mit dem Protokoll festgestellt, dass eine der in § 
19 WB AT aufgezählten Teilnahmebedingungen nicht erfüllt ist, kommt die Beanstandung auf einer „DSV 
Kontroll-Liste„. 
Was ist die Folge? 

§ 20 Folgen der fehlenden Teilnahmeberechtigung 
(1) Ein Sportler, der eine der Voraussetzungen für die Teilnahmeberechtigung nicht erfüllt oder 
dessen Teilnahmeberechtigung durch andere Bestimmungen oder durch eine Entscheidung 
eines Schiedsgerichts aufgehoben ist, darf nicht am Wettkampf teilnehmen. Das Gleiche gilt für 
die Mannschaft und für eine Staffel, mit der er am Wettkampf teilnehmen will. Wasserballspiele 
mit einem solchen Spieler dürfen nicht angepfiffen werden. 
(2) Werden Verstöße gegen § 19 erst nach einer Wettkampfveranstaltung festgestellt, ist der 
Verein des Sportlers unverzüglich schriftlich oder elektronisch zu informieren. 
Der Verein hat zu der Beanstandung abschließend innerhalb einer Frist von einer Woche 
schriftlich oder elektronisch gegenüber der Lizenzstelle Stellung zu nehmen. 
Nimmt der Verein nicht fristgerecht Stellung oder räumt er die Beanstandungen nicht aus, hat 
die Lizenzstelle die Beanstandung unverzüglich zur weiteren Verfolgung an den zuständigen 
LSV weiter zu leiten. 

  

Holger Timmermann 
Vorsitzender Fachausschuss 
Schwimmen 
 

Wolfgang Kroker 
Disziplinarbeauftragter Lizenzen 



 

Aus den in letzter Zeit geführten Gesprächen mit dem DSV ergibt sich hier eine neue Auslegung bei der 
„Ausräumung der Beanstandung“ gegenüber der DSV Lizenzstelle. 
 
Kurzum: § 20 Abs. 2 WB-AT räumt nur die Möglichkeit ein, Mängel der Beanstandung zu beseitigen, 
nicht aber die Möglichkeit, Mängel einer fehlenden Teilnahmeberechtigung nachträglich zu 
beseitigen. Dies wäre auch fatal, weil damit dann zum Beispiel die Sportgesundheitsregelungen etc. 
wirkungslos wären. 
 
Darunter versteht man nur folgende Mängelbeseitigungen: 

 Schreibfehler / Erfassungsfehler beim Namen/ ID Nummer, 

 falsche Vereins-ID oder  

 fehlende ID Nummer des Aktiven / Sportlers (im Protokoll mit 000000 oder“________“ 
gemeldet!), wenn der Registrierungsantrag vor dem Veranstaltungstermin in der DSV-

Lizenzstelle vorliegt und dieser noch nicht von der DSV-Lizenzstelle bearbeitet wurde. 
 
Bitte beachtet, dass Eure Aktiven / Sportler immer rechtzeitig vor einer Wettkampfveranstaltung 

registriert und lizenziert sind bzw. das Startrecht besitzen! 

Die Lizenzstelle des DSV in Kassel versieht alle eingehenden Startrechtsanträge und Registrierungen 
mit einem Eingangsstempel. Mit diesem Datum wird dann - unabhängig vom Tag der Eintragung ins 

Lizenzregister - das Startrecht erteilt. Da die Lizenzstelle samstags keine Post zugestellt bekommt, ist 

es außerordentlich wichtig, die Startrechtsanträge so rechtzeitig zu versenden, dass sie spätestens am 
Freitag vor der geplanten Veranstaltung bei der Lizenzstelle eingehen! Beim Versand der Unterlagen 

an den DSV ist immer auch der Postweg einzuplanen. 

Eine nachträgliche Registrierung oder ein nachträglicher Startrechtwechsel nach einer Wettkampf-

teilnahme wirken sich auf die Teilnahmeberechtigung nicht aus!  

Aufgrund der stringenten Vorgehensweise des DSV müssen wir ausdrücklich darauf hinweisen, dass 
uns keinerlei Ermessensspielraum mehr vorliegt und Beanstandungen entsprechend geahndet 

werden müssen. 

Grundlage dafür ist  § 20 WB AT Absatz 3 und 4: 

(3) In Fällen der nachträglichen Feststellung des Fehlens einer Teilnahmeberechtigung gemäß Absatz 
2 ist der Sportler nachträglich aus der Wertung zu nehmen bzw. auf Spielverlust zu erkennen, ab 
dem 15. vollendeten Lebensjahr kann gegen den Sportler zusätzlich eine Wettkampfsperre von 
mindestens 3 Monaten verhängt werden. 

(4) In Fällen der nachträglichen Feststellung des Fehlens einer Teilnahmeberechtigung gemäß Absatz 
2 ist gegen den Verein verschuldensunabhängig eine Ordnungsgebühr entsprechend der 
Wettkampfgebühren-ordnung zu verhängen. 

 
§ 3 Gebühren für Verstöße gegen die WB-AT lt. WGO: 

(4) Für einen Verstoß gegen die Teilnahmeberechtigung gemäß § 20 (4) WB-AT wird durch den 
zuständigen Disziplinarberechtigten eine Ordnungsgebühr in Höhe von 50,00 € bis 250,00 je Fall 
gegen den meldenden Verein erhoben. 

 
Holzminden/ Ganderkesee, 12.08.2020 

Holger Timmermann Wolfgang Kroker  

Vorsitzender Fachausschuss Schwimmen  Disziplinarbeauftragter Lizenzen 
 


